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Betreff: Bundesgesetz, mit dem das Arbeitszeitgesetz, das Arbeitsruhegesetz sowie 

das Kraftfahrgesetz geändert werden; 
Verordnung, mit der für Lenker/innen bestimmter Kraftfahrzeuge Abwei-
chungen von den Verordnungen (EG) Nr. 3821/85 und Nr. 561/2006 sowie 
vom Arbeitszeitgesetz festgelegt werden (Lenker/innen-
Ausnahmeverordnung - L-AVO)  
Entwürfe; Stellungnahme 

Bezug: Schreiben vom 4. August 2009, Zlen. BMASK-462.306/0008-VII/7/2009 
und BMASK-462.305/0008-VII/7/2009 

 
 
Sehr geehrte Damen und Herren, 
 
zu den beiden im Betreff genannten Entwürfen wird seitens des Landes Vorarlberg 
wie folgt Stellung genommen: 
 
Der Entwurf des Bundesgesetzes, mit dem das Arbeitszeitgesetz, das Arbeitsruhege-
setz sowie das Kraftfahrgesetz geändert werden, sieht in Artikel 3 eine Änderung der 
Ausnahmebestimmung des § 24 Abs. 2a KFG 1967 vor. Derzeit ist in dieser Bestim-
mung vorgesehen, dass bestimmte Fahrzeuge nicht mit einem Kontrollgerät ausgestat-
tet sein müssen. 
 
Dazu ist zunächst auf folgende Divergenz hinzuweisen: In den Erläuterungen wird 
ausgeführt, dass es für sinnvoller erachtet wird, bestimmte Fahrzeuge im KFG 1967 
zur Gänze (also nicht nur im Hinblick auf das Kontrollgerät, sondern auch betreffend 
Lenk- und Ruhezeiten) vom Anwendungsbereich der Verordnungen (EG) Nr. 3821/85 
und 561/2006 auszunehmen. Dazu ist festzuhalten, dass Regelungen betreffend Lenk- 
und Ruhezeiten (bzw. diesbezügliche Ausnahmen) nicht im KFG 1967 zu treffen sind. 
Davon abgesehen wäre bei diesem Verständnis auch der neu vorgeschlagene § 2 der 
Lenker/innen-Ausnahmeverordnung (L-AVO) überflüssig. 

5/SN-77/ME XXIV. GP - Stellungnahme zum Entwurf elektronisch übermittelt 1 von 4

Dieses Dokument wurde mittels e-Mail vom Verfasser zu Verfügung gestellt. Für die Richtigkeit
 und Vollständigkeit des Inhaltes wird von der Parlamentsdirektion keine Haftung übernommen.



- 2 - 

 

Daher sollte klargestellt werden, dass sich die Ausnahmeregelung im KFG 1967 nur 
auf das Kontrollgerät und jene in der L-AVO nur auf Lenk- und Ruhezeiten bezieht. 
 
Davon abgesehen sollten die bisher in § 24 Abs. 2a Z. 6 und 9 KFG 1967 angeführten 
Fahrzeuge unbedingt auch künftig nicht dazu verpflichtet sein, mit einem Kontrollge-
rät ausgestattet zu sein, da unseren Informationen zufolge Fahrzeuglenker durch das 
Kontrollgerät faktisch zur Einhaltung von Lenkpausen gezwungen werden. Der vorge-
schlagene § 24 Abs. 2a KFG sollte daher entsprechend ergänzt werden. 
 
Im Übrigen ist nicht nachvollziehbar, warum im Hinblick auf die in § 24 Abs. 2a Z. 6 
und 9 KFG angeführten Fahrzeuge nicht auch eine Ausnahme betreffend Lenk- bzw. 
Ruhezeiten normiert werden soll, zumal bei Arbeitsverrichtungen, die unter Heranzie-
hung dieser Fahrzeugen erfolgen, die Haupttätigkeit vielfach in sonstigen Arbeiten 
besteht und das Fahren in zeitlicher Hinsicht von untergeordneter Bedeutung ist. (Ins-
besondere bei Fahrten, die dem Einsammeln der Milch von landwirtschaftlichen Be-
trieben dienen, gibt es infolge des Befüllens und Entleerens der Sammeltanks beträcht-
liche Stehzeiten. Auch kommen keine Langstreckenfahrten vor. Allerdings könnte sich 
aufgrund der insbesondere an den Tagesrandzeiten erforderlichen Fahrten früh mor-
gens bzw. am Abend unter Umständen für die Fahrzuglenker die Schwierigkeit erge-
ben, die tägliche Ruhezeit einzuhalten. Die im § 4 des Entwurfes der L-AVO vorgese-
hene Regelung, die lediglich auf Lenkpausen abstellt, deckt diesen Fall nicht ab.) Es 
wird daher eine Ergänzung des § 2 L-AVO angeregt. 
 
 
Freundliche Grüße 
 
 
 Für die Vorarlberger Landesregierung 
 Der Landesrat 
 
 
 
 Mag. Siegi Stemer 
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Nachrichtlich an: 
 

1. Abt. Gesundheit und Sport (IVb), im Hause, via VOKIS versendet 
2. Abt. Allgemeine Wirtschaftsangelegenheiten (VIa), im Hause, via VOKIS ver-

sendet 
3. Abt. Verkehrsrecht (Ib), im Hause, via VOKIS versendet 
4. Abt. Landwirtschaft (Va), im Hause, via VOKIS versendet 
5. Präsidium des Bundesrates, Dr. Karl Renner-Ring 3, 1017 Wien, SMTP:  be-

gutachtungsverfahren@parlinkom.gv.at 
6. Präsidium des Nationalrates, Dr. Karl Renner-Ring 3, 1017 Wien, SMTP:  be-

gutachtungsverfahren@parlinkom.gv.at 
7. Bundeskanzleramt-Verfassungsdienst , Ballhausplatz 2, 1014 Wien, SMTP:  

vpost@bka.gv.at 
8. Herrn Bundesrat, Dr Magnus Brunner, SMTP:  mag-

nus.brunner@parlament.gv.at 
9. Herrn Bundesrat , Ing. Reinhold Einwallner, Ruggburgstraße 4, 6912 

Hörbranz, SMTP:  reinhold.einwallner@parlinkom.gv.at 
10. Herrn Bundesrat, Edgar Mayer, Egelseestraße 83, 6800 Feldkirch, SMTP:  

mac.ema@cable.vol.at 
11. Herrn Nationalrat, Karlheinz Kopf, Rheinstraße 24, 6844 Altach, SMTP:  karl-

heinz.kopf@parlinkom.gv.at 
12. Frau Nationalrätin, Anna Franz, SMTP:  anna.franz@parlinkom.gv.at 
13. Herrn Nationalrat, Dr Harald Walser, SMTP:  harald.walser@gruene.at 
14. Herrn Nationalrat, Elmar Mayer, SMTP:  elmar.mayer@spoe.at 
15. Herrn Nationalrat, Christoph Hagen, SMTP:  christoph.hagen@parlament.gv.at 
16. Herrn Nationalrat, Bernhard Themessl, SMTP:  bernhard.themessl@ganet.at 
17. Amt der Burgenländischen Landesregierung, Landhaus, 7000 Eisenstadt, 

SMTP:  post.lad@bgld.gv.at 
18. Amt der Kärntner Landesregierung, Arnulfplatz 1, 9021 Klagenfurt, SMTP:  

post.abt2v@ktn.gv.at 
19. Amt der Niederösterreichischen Landesregierung, Landhausplatz 1, 3109 St. 

Pölten, SMTP:  post.landnoe@noel.gv.at 
20. Amt der Oberösterreichischen Landesregierung, Landhausplatz 1, 4021 Linz, 

SMTP:  verfd.post@ooe.gv.at 
21. Amt der Salzburger Landesregierung, Chiemseehof, 5010 Salzburg, SMTP:  

landeslegistik@salzburg.gv.at 
22. Amt der Steiermärkischen Landesregierung, Landhaus, 8011 Graz, SMTP:  

post@stmk.gv.at 
23. Amt der Tiroler Landesregierung, Wilhelm-Greil-Straße 25, 6020 Innsbruck, 

SMTP:  post@tirol.gv.at 
24. Amt der Wiener Landesregierung, Rathaus, 1082 Wien, SMTP:  post@md-

v.wien.gv.at 
25. Verbindungsstelle der Bundesländer, Schenkenstraße 4, 1010 Wien, SMTP:  
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vst@vst.gv.at 
26. Institut für Föderalismus, Maria-Theresien-Straße 38b, 6020 Innsbruck, 

SMTP:  institut@foederalismus.at 
27. ÖVP-Landtagsfraktion, 6900 Bregenz, SMTP:  landtags-

klub.vorarlberg@volkspartei.at 
28. SPÖ-Landtagsfraktion, 6900 Bregenz, SMTP:  gerhard.kilga@spoe.at 
29. Landtagsfraktion der Freiheitlichen, 6900 Bregenz, SMTP:  landtags-

klub@vfreiheitliche.at 
30. Landtagsfraktion der Grünen, 6900 Bregenz, SMTP:  landtags-

klub.vbg@gruene.at 
31. Frau Birgit  Luschnig, im Hause, SMTP:  birgit.luschnig@vorarlberg.at 
32. Herrn Jürgen Weiss, SMTP:  jweiss@vol.at 
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